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Härtefallfonds „Alle Kinder essen mit“ – Wer nimmt tatsächlich teil? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Essen ist ein grundlegendes menschliches Bedürfnis und darf nicht vom Einkommen der El-
tern abhängen. In der Praxis zeigt sich jedoch ein anderes Bild: Zwar nimmt der zuständige 
Minister symbolisch am Tisch Platz, doch viele Kinder bleiben außen vor. Komplizierte An-
tragsverfahren und lange Bearbeitungszeiten erschweren den Zugang und verhindern echte 
Teilhabe. 
 
Die SPD-Fraktion setzt sich seit Langem dafür ein, den Bedarf von Kindern und Jugendlichen 
in Schulen und Kitas nach einem kostenfreien Mittagessen anzuerkennen. Zuletzt haben wir 
mit unserem Antrag „NRW muss funktionieren: Schluss mit leeren Versprechungen und leeren 
Mägen – kostenloses Mittagessen in Kitas und Schulen“ (Drs. 18/14542) konkrete Forderun-
gen an die Landesregierung gestellt. Dieser wurde jedoch erneut von den Fraktionen von CDU 
und GRÜNEN abgelehnt. 
 
Der ursprünglich von der rot-grünen Landesregierung eingeführte Härtefallfonds „Alle Kinder 
essen mit“ ermöglicht es zumindest Familien in besonders schwierigen Lebenslagen, die Kos-
ten für ein Mittagessen zu decken. Voraussetzung ist jedoch ein entsprechender Antrag, au-
ßerdem dürfen keine parallelen Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket bezogen 
werden. In der Realität berichten viele Eltern von erheblichen Hürden im Antragsprozess sowie 
von langen Bearbeitungszeiten, die den Zugang zur Unterstützung erschweren. Gleichzeitig 
steigen die Kosten für die Verpflegung in Schulen und Kitas weiter an. Die Landesregierung 
ist daher gefordert, den Härtefallfonds im Sinne der Familien und Kinder wirksamer, einfacher 
und zugänglicher zu gestalten. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8313 mit Schreiben 
vom 30. Juli 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister der  
Finanzen und der Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration 
beantwortet. 
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1. Wie haben sich die finanziellen Mittel des Härtefallfonds „Alle Kinder essen mit“ 
seit 2019 bis heute entwickelt? (bitte nach Jahren bzw. Schuljahren aufschlüsseln, 
wie hoch die jeweiligen Mittel aus dem Landeshaushalt waren und wie viele dieser 
Mittel tatsächlich abgerufen wurden) 

 
Pro Jahr stehen rund 1 Million Euro an Haushaltsmitteln für den Härtefallfonds „Alle Kinder 
essen mit“ zur Verfügung. Alle vorliegenden Bedarfe konnten damit erfüllt werden. Sollten die 
Antragszahlen steigen, kann den zusätzlichen Bedarfen im Rahmen vorhandener Haushalts-
mittel entsprochen werden. 
 
 
2. Wie viele Anträge des Härtefallfonds „Alle Kinder essen mit“ wurden seit 2019 bis 

heute bearbeitet? (bitte nach Schuljahren und nach Kommune aufschlüsseln, wie 
viele Anträge bearbeitet, abgelehnt, bewilligt wurden und Gesamtzahl angeben) 

 
Zum Schuljahr 2020/2021 wurde die Richtlinie zum Härtefallfonds angepasst. Aufgrund der 
geänderten Antragsformalitäten und Förderkonditionen können die Werte aus dem Schuljahr 
2019/2020 nicht mit den Folgejahren verglichen werden. Daten über die Anzahl der geförder-
ten Kinder in diesem Zeitraum liegen der Landesregierung nicht vor. Zudem sind noch die 
pandemiebedingten Schulschließungen zu beachten, durch welche die Antragszahlen in die-
sen Zeiträumen ebenfalls nicht repräsentativ sind.  
Seit dem Schuljahr 2020/2021 wurden Anträge für die Teilnahme von 4.894 Kindern an der 
Mittagsverpflegung sowie 426 Kindern an einer Klassenfahrt bei den Bewilligungsbehörden 
bearbeitet. 
 
 
3. Wie lange war im jetzigen Schuljahr die Bearbeitungsdauer der Anträge? 
 
Dazu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. Das Ministerium erlangt nur Kennt-
nis über die durch die Kommunen an die Bezirksregierung weitergereichten Sammelanträge. 
 
 
4. Was tut die Landesregierung um den bürokratischen Aufwand, insbesondere Hür-

den und Bearbeitungsdauer, zu senken? 
 
Die Landesregierung hat keine Kenntnis über lange Bearbeitungszeiten im Zusammenhang 
mit dem Härtefallfonds. Die Richtlinie und die Beantragung der Leistungen sind bewusst büro-
kratiearm gestaltet.  
 
 
5. Wie wurden die Ergebnisse der Evaluation des Härtefallfonds konkret genutzt bzw. 

umgesetzt? 
 
Ziel war es, die Unterstützung des Härtefallfonds auch in Zeiten einer angespannten Haus-
haltslage weiter aufrecht zu erhalten und diese so vielen Kindern wie möglich zukommen zu 
lassen. Aus diesem Grund wurden die Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur 
Förderung von Mittagsverpflegung von Kindern und Jugendlichen in Schulen und Kinderta-
gesbetreuung – Härtefallfonds „Alle Kinder essen mit“ (Runderlass des Ministeriums für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales - VI A 1 6004) bei gleichen Leistungen um zwei Jahre verlängert. 
 
 
 


